
nete die Preſſe die Verlobungsgerüchte als Hof
a Erſt um die Mitte des Monats erfuhr das

S likum die Wahrheit und die Reiſe die Prinz
Wilhelm am 22 März nach Windſor antrat wo
auch ſeine Braut bei ihrem Oheim weilte vollzog

ſchon in voller Oeffentlichkeit Zu Neujahr 1881
Pannen die Verhandlungen über die Ehepakten

und am 3 Februar wurden die Verträge unter
chnet Am 26 Februar zog die Braut vomchloſſe Bellevue in die deutſche Hauptſtadt ein den

Tag darauf fand der Bund die kirchliche Weihe
Kaiſerin Auguſte Viktoria hat ihre Pflicht getandem ſie ihrem hohen Gemahl ſechs ſtattliche ge

unde Söhne und eine liebliche Tochter ſchenkte
ktive Politik treibt ſie im allgemeinen nicht Der
chwerpunkt ihrer Jntereſſen und ihrer Wirkſam

Zeit liegt auf anderen Gebieten Es muß uns ein
rege Anliegen ſein den kirchlichen und ſitt

ichen Notſtänden in den großen Städten und
Fabrikzentren entgegenzutreten Jn dieſem Aus
ſpruch liegt die Sphäre ihres Schaffens vorzugs
weiſe umſpannt Kinder Kirche und Kunſt wennſie ſehr ſittlich iſt Natürlich lieſt die Kaiſerin wie
jede Bürgersfrau Zeitungen ſſie lieſt hauptſächlich

en Reichsboten und den Lokalanzeiger Sie
Dört naturgemäß in ihrer Umgebung über Politik
ſerechen und ſie nimmt ſelbſtverſtändlich in allen
Tagesfragen Partei unwillkürlich Sie hat ihre
Sympathien und Antipathien aber aus ihrer
paſſiven Rolle tritt ſie nur äußerſt ſelten heraus
Jhren lebhaft aufgeregten Empfindungen hat ſie
offenen Ausdruck gegeben als Wilhelm II das
Schulgeſetz 1892 zurückzog und Graf Caprivi in
folgedeſſen ſein Reichskanzleramt niederlegen wollte
Da ſchrieb die Kaiſerin eigenhändig an Caprivi bat
ihn zu bleiben den Kaiſer nicht zu verlaſſen das
Land nicht einer ungewiſſen Zukunft zu übergeben
Caprivi blieb Die Kaiſerin wollte mit ihrem
Briefe an den erſten Reichsbeamten tem Monarchen
die Qual eines Nachfolgers erſparen wollte ihm die
Zaſt neuer Sorgen abnehmen Zwei Jahre darauf

ſie den Kanzler ruhig ſcheiden ruhiger als den
ürſten Bismark
Sie ſetzte dann große Hoffnungen auf denFürſten Hohenlohe von dem ſe einen ſchien

Umſchwung der Dinge erwarete insbeſondere eine
Aenderung in der Haltung der öffentlichen Mei
nung zur Perſon des Kaiſers Ueberaus peinlich
war die Kaiſerin dazumal von der Art berührt wie
ſich die Preſſe tagtäglich mit dem ſogenannten per
önlichen Regiment auseinanderſetzteEing iſt bei allen dieſen und ähnlichen politiſchen

Kundgebungen der Kaiſerin gewiß ſie beſiht keiner
lei Ehrgeiz Das beweiſt einer ihrer Ausſprüche
Als Wilhelm J geſtorben war und von ihrer Um
gebung wegen der ſchweren Krankheit des Kaiſers
Friedrich auf den bevorſtehenden neuen Thron
wechſel hingewieſen wurde fagte Kronprinzeſſin
Auguſte Viktoria Jch zittere wenn ich daran
denke Wir waren ſo frei und ſo glücklich Mein
Mann wird eine ſchwere Verantworlichkeit zu
tragen bekommen und ich werde weniger von ihm

haben

un

Kaiſer Anekdoten
Zu Beginn ſeiner Regierung ließ ſich der Kaiſer von

einem zwar geſchickten aber etwas langſam arbeitenden
Barbier raſieren Ungeduldig wie der Kaiſer
dauerte ihm die Prozedur ſtets viel zu lange

war
Um den

Seibbarbier in zarter Form auf die Koſtbarkeit ſeiner
Zeit aufmerkſam zu machen ſchenkte er ihm eines Tages
mit einer anzüglichen Bemerkung eine dene
Ubr Ob nun der BVarbier dieſen Wink mit dem Zaun
pfahl nicht

r rkoſtbare goldene

verſtanden hatte oder ob er nicht ſchneller

Hohenzollern in der Oſtſee kreuzte hörte er im Ge
ſpräch mit einem der Offiziere ſeiner Begleitung plötz
lich auf eine Muſiknummer die von der Schiffskapelle
auf dem Promenadendeck geſpielt wurde Was iſt denn
das für ein ſchrecklicher Lärm bemerkte er zu einem
Adjutanten Fragen Sie doch mal den Kapellmeiſter
von wem das iſt Verlegen lächelnd kam der Offizier
zurück und meldete daß es eine Kompoſition Seiner
Majeſtät ſei Einen Augenblick runzelte der Kaiſer die
Stirn erfaßte dann ger den Humor der Situation und
ſagte lachend dem Tdjutanten der Kapellmeiſter ſolle
ſchleunigſt die Noten über Bord werfen laſſen

v

Nie hat der Kaiſer verſäumt ſo oft er in Kiel weilte
die Gattin und ſpätere Witwe des berühmten Chirurgen
Friedrich von Esmarch bekanntlich eine geborene
Prinzeſſin Henriette von Schleswig Holſtein und eine
Tante der Kaiſerin zu beſuchen So kam Kaiſer Wil
helm auch einmal an einem Winterabend zu Fuß und
ganz allein zu Beſuch der alten Dame Dieſe hatte
gerade ein neues Dienſtmädchen eingeſtellt die von der
hohen Verwandtſchaft ihrer Herrſchaft nichts wußte Der
Kaiſer der den Mantel eines Seeoffiziers trug klingelte
und als ihm der dienſtbare Geiſt öffnete ſagte er

Melden Sie mich der gnädigen Frau ich bin der
Kaiſer Die Landmaid ſtarrte den ihr fremden Be
ſucher erſt wie geiſtesabweſend an dann warf ſie mit
lautem Aufſchrei die Tür zu und ließ den Kaiſer ſtehen
Gleich darauf eilte Frau von Esmarch ſelbſt an die Tü
und entſchuldigte ſich ſchr ob der Ungeſchicklichkeit des
Mädchens Der Kaiſer amüſierte ſich außerordentlich
über den Vorfall und meinte nur Da glaubt man
man iſt in ſeinem Lande bekannt Aber es hängen
jedenfalls noch nicht Bilder genug von mir in den
Schaufenſtern

r

Aus der Welt der Fran
Wie trägt die Dame den Schirm

Da der gute Ton beſonders in Kleinigkeitender Haltung zum Ausdruck kommt ſo läßt es ſich
ein Pariſer Blatt angelegen ſein die Damen über
die korrekte Haltung des Schirmes zu belehren

Sonnen und Regenſchirm, ſo heißt es hier ſind
ſehr notwendig aber häufig recht unbequeme Dinge
ſo daß es ſehr vorteilhaft iſt zu wiſſen wie man
ſie am beſten trägt Keine Dame ſollte ihren Son
nenſchirm auf der Schulter ruhen laſſen eine ſolch
nonchalante Haltung iſt höchſtens unter intimen
Freunden in einem Park oder Garten erlaubt
Wenn man den Regenſchirm nicht benutzt ſoll man
ihn gerollt tragen und ſich ſehr in acht nehmen
daß man damit an niemand anſtößt Ein Regen
chirm darf nie in einen Salon gebracht werden

Jſt es einer Dame unbedingt Bedürfnis kann ſie
den Sonnenſchirm in der Hand behalten wenn ſie
eintritt aber ſie darf ihn nie über ihre Knie legen
oder an ein Möbelſtück anſtoßen Damen die die
Gewohnheit haben mit ihrem Schirm auf dem
Fußboden dem Parkett oder Teppich wunderliche
Figuren und Buchſtaben zu malen ſollten dieſe
die übrigen Anwſeenden ſehr wenig angenehm be
rührende Unart unter allen Umſtänden aufgeben

Reicher Familienſegen Die engliſche Stadt Chis
gick war in dieſen Tagen der Schauplatz einer nicht all
täglichen Feierlichkeit in der Gemeindekirche ließ Mr
Robers einer der bekannteſten Bauunternehmer ſeiner
Heimatſtadt ſeinen jüngſten Sohn taufen Das wäre
an ſich noch nichts Ungewöhnliches wenn Herr Robers
auch immerhin 74 Jahre alt iſt aber ungewöhnlich iſt

J S e

rn ä rer JWilly Fuhrmann
u r Jarbeiten konnte oder wollte kurz das Raſieren d Oherdmmergau rn bar Hochgeb

hohen Herrn ging nicht ſchneller vor ſich Tragen Sie Spezialbaus echt ober ayer imprägnieri
auch meine Uhr immer fragte ihn ſchließlich der Wwasser n Gebirgs
Kaiſer er gewiß Majeſtät erwiderte der Leib Locden Wetferkragen
barbier a dann ſcheint die Uhr nichts zu taugen h Dne wen Sie pin dere E r t W rhier vent 2 t eine andere Sprachs n ihm dem B rr ung e ZEner läntel
bier die goldene Uhr weg und reichte ihm zum Erſatz für Berz Relso u Sport
eine klobige Nickeluhr die höchſtens 5 Mark wert wa Damen Herren n Zinder in alten Farben u Preislagen

t Jedes Stück wird nach Mass angelertigt7inlit tNicht lange darauf fur a V ialitaNicht kange darauf ſprach der Kaiſe en Gen hvon Hülſen Haefeler den ſpä T deg PFoderleieht noröze Tawelhagrlodon Loden

Mi z ateren c il 7 5 r er T J7 n fratere r a Stoffe für Anzäge urd Damen Zostüme werdenkabinett der gerade vom Varbier kam und ſeinen auch moterwelse angegeben
Schnurrbart mit beſonderer S hneidigkeit na ben i Reich illustr Katalo J u Ansterkellektion kostenles
dreht trug Donnerwetter Hülſen wer macht Jh caeigentlich den Schnurrbart ſo famos fragte der Kaiſer
Der General erwiderte es ſei ein Friſeur in der Mittel
ſtraße Den Mann müſſen Sie mir herſchicken er
widerte der Kaiſer lebhaft So wurde Herr Habr
Hoffriſenr des Kaiſers

Man weiß daß der Kaiſer in früheren Jahren
Iegentlich eine einfachere Melodie zu komponieren liebte
und bekannt iſt ja ſein Sang an Aegir Er ſchein
aber auch ſich an größere Muſikſtücke gewagt zu haben

t

die freilich niemals in die Oeffentlichkeit gedrungen ſind
und an die er im Laufe der Jahre gewiß ſelbſt nich
mehr gedacht hat Als er vor einigen Jahren mit de
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es doch daß ein Familienvater in die glückliche Lagg
kommt ſein 29 Kind in die Kirche zu führen Aber
Herr Robers hat in England noch einen Rivalen und
das iſt Herr P A Slack aus Purley in der Grafſchaft
Surrey Denn Frau Slack kann ſich rühmen die glück
liche Mutter von 29 Kindern zu ſein während Herr
RNobers dieſen ſtolzen Familienſegen nicht einer einzigen
Ehe verdankt Eine engliſche Zeitſchrift die bei dieſer
Gelegenheit von dem Kinderreichtum mancher engliſchen
Familien erzählt weiſt darauf hin daß der Rekord eines
glücklichen ſchottiſchen Vaters eines Mr Thomas Ur
quhart aus Cromarty noch nicht gebrochen iſt denn in
dieſem Falle hatten die Eltern die Freude ihre 386
Kinder fröhlich und geſund heranwachſen zu ſehen Und
von dieſen 36 Kindern von denen eine ganze Anzahl
ſpäter im Leben ſehr hohe Stellungen erreichte waren
nicht weniger als 25 Söhne Jn ſeinem Werke über
Kinderreichtum berichtet Boyle ſogar von einem Falle
in dem ein Pariſer Rechtsanwalt glücklicher Vater von
nicht weniger als 45 Kindern geworden iſt aber dieſer
ungewöhnliche Fall gehört der Vergangenheit an wie
auch das Glück jenes franzöſiſchen Bäckers dem das
Schickſal ſieben Jahre lang hintereinander jährlich
Drillinge beſcherte Aber den Weltrekord ſo weit die
Geſchichte in dieſer Beziehung zuverläſſige Angaben
macht behauptet doch eine Jtalienerin die in Barzelong
lebte die Signora Granta Als ſie 60 Jahre alt ge
worden war hatte ſie dem Staate nach der Ueber
lieferung der Chronik 49 Kinder geſchenkt

Knackmandeln

Auflöſung des Rätſels aus Nr 23
Birne Erbin

Als richtige Löſung zugelaſſen wurde noch
Träubchen Bräutbhen

Richtige Löſungen gingen ein 8 Die Geſamtzabl
der Einſendungen betrug 15 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von Arthur Merx Kurt Linke Frau
M Müller Fritz Dietz Roſa Uteſcher Frau Mattern

von auswärts Oskar Diettrich Wernigerode
Lina Oertel Breslau
Die Prämie Straſſers Deutſches Preis

Kochbuch eleg geb
entſiel auf Frau M Müller hier

Logogriph
Oft im Morgenlande ſah ich s
Stolzer Männer ſtolze Zier
Wennmn s verlor ein Zeichen nennt es
Eine Reihe Päpſte dir
Wieder fort ein Zeichen wird es
Seltenes Metall ſogleich
Und verändert dies den Fuß noch
Fließt s und ragt s im Ruſſenreich

Prämie Schmelings Erben Roman
von W Berger geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein
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wwWgJ 7 JAnſer Kaiſer zu Hauſe
ur ein wahrer Lebenskünſtler iſt imſtande

bei rief Weg zu e deſtaatsgeſchäftlicher und repräſentativerucgten wie ſie Kaiſer Wilbeln ob
liegen noch Zeit für ein Familienleben
und für Stunden beſchaulicher Muße zu
gewinnen Man muß ſagen daß unſer

Kaiſer in hohem Maße über die ſeltene Kunſt ver
fügt und daß er es verſteht ſich das Leben das für
ihn wahrlich nicht leicht iſt immer noch ſo angenehm
wie möglich zu machen Wer jemals hinter die Ku
liſſen eines Fürſtenhofes zu blicken Gelegenheit hatte
der weiß daß ein Herrſcher der es mit ſeinen
Pflichten genau nimmt keineswegs ein Leben führen
kann ſo ſchön wie ein König wie man wohl ſprich
wörtlich ſagt Denn der Tag des Herrſchers über
ein ſo großes und mächtiges Reich bedeutet eine nie
abreißende Kette anſtrengender Arbeit und der
Fernſtehende kann ſich kaum einen rechten Begriff
davon machen was alles auf ſo einen im wahren
Sinne des Wortes geplagten Monarchen einſtürmt
Naturgemäß wird wie jedem Monarchen ſo auch
unſerem Kaiſer alles ſo leicht und bequem wie mög
lich gemacht anderenfalls müßte ein einzelner
Menſch unter der Fülle der Pflichten alsbald unter
liegen Haben wir doch bei Miniſtern ſchon wieder
holt erlebt daß ſie unter ihrer Arbeitslaſt geiſtig
und phyſiſch völlig zuſammengebrochen ſind Und
dabei umfaßt der Pflichtenkreis des Kaiſers begreif
licherweiſe nicht nur das Reſſort eines Miniſters
ſondern das ungeheure Gebiet der geſamten Reichs
und Staatsverwaltung ganz ungerechnet die nicht
minder ſchweren höfiſchen und repräſentativen Auf
gaben Allerdings gilt auch für den Kaiſer der
römiſche Grundſatz Minima non curat praetor
aber des Wichtigen um das ſich der Kaiſer unbe
dingt bekümmern muß gibt es noch gerade genug

Hier liegt auch der Schlüſſel zu dem Umſtande
daß Kaiſer Wilhelm wie es alle pflichtgetreuen Mo
narchen ſind Frühaufſteher iſt Es bleibt ihm gar
nichts anderes übrig als ſein Tagewerk ſo früh
wie eben möglich zu beginnen wenn er es überhaupt
bewältigen will Reſtanten darf es nicht geben es
möchte ſich ein ſchönes Geſchrei in den Parlamenten
und im Lande erheben wenn bekannt würde daß
wichtige Staatsgeſchäfte im Kabinett des Monarchen
Verzögerungen erlitten Allein die Zahl der Unter
ſchriften die der Kaiſer täglich zu leiſten hat würde
das Entſetzen eines beſchäftigten Kaufmannes er

gt Jregen Dabei geht es nicht an daß der Kaiſer ein
fach alles blindlings unterſchreibt was ihm ſeine
Räte vorlegen er muß ſchließlich auch wiſſen was
vorgeht und bei wichtigeren Dingen iſt infolgedeſſen
oft genug die eingehende Lektüre umfangreicher
Aktenſtücke erforderlich Schon um 7 Uhr in der
Frühe findet man Kaiſer Wilhelm am Schreibtiſch
mag er nun im Neuen Palais zu Potsdam oder im
Berliner Schloſſe weilen und auch auf der Reiſe ent
geht der Kaiſer ſeinen täglichen Pflichten keines
wegs Umfangreiche Aktenſtücke und dergleichen be
arbeitet Kaiſer Wilhelm am liebſten an einem hohen
Stehpult an dem der Monarch auf einem ver
ſchraubbaren Drehſchemel ſitzt Der Sitz iſt wie ein
Sattel geformt unten befinden ſich Stützen für die
Füße Es iſt ein ganz einfaches Möbel wie man
es in jedem beſſer eingerichteten Kontor findet
Links am Fenſter ſtehen einige Tiſchchen und
Aktenſtänder zur Rechten iſt ein ganz einfacher
Papierkorb aus Strohgeflecht bereit Abfälle auf
zunehmen Auf dem Schreibtiſch ſteht eine Photo
graphie Kaiſer Friedrichs in der Uniform der
Gardes du Corps daneben zeigt eine einfache runde
Uhr dem Arbeitenden jederzeit was die Stunde ge

z 24 e h 12lagen hat Am zweiten Fenſter deshlag kaiſerlichenArbeitszimmers im BerlinerC S r 8 Schloſſe ſteht mit

z G r t p 2zohlreichen kleinen Kunſtwerken und Gebrauchs
gegenſtänden bedeckt ein moderner Schreibtiſch
Unter mehreren Bildern und dem bekannten ge
rahmten Spruch der in zahlloſen Reproduktionen
jetzt im ganzen Reiche verbreitet iſt befindet ſich
auch ein Bild Friedrichs des Großen nach dem Ori

Fenſterwand zwiſchenr J c r Jgrnal Adolf Menzels Die

beiden Schreibtiſchen nimmt ein lebensgroßes Ge
mälde der Kaiſerin ein Man würde irren wollte
man glauben daß die Schreibutenſilien des Mo
narchen von beſonderer Pracht oder Koſtbarkeit
wären Für unpraktiſche Kinkerlitzchen hat Wil
helm II nichts übrig er ſchreibt z B auf einer
ganz einfachen mit Löſchpapier bedeckten und mit
Lederecken verſehenen Mappe wie ſie jeder gewöhn
liche Sterbliche gebraucht Papierkörbe Löſcher
Lineale und dergleichen ſind von der einfach prak
tiſchen Art wie man ſie um weniges Geld in jedem
Schreibwarenladen kaufen kann

Wenn es die Geſchäfte eben erlauben unter
nimmt der Kaiſer in der zehnten Morgenſtunde
einen Spazierritt in den Tiergarten oder er macht
wenn er in Potsdam weilt einen Spaziergang
durch den Park von Sansſouci Nach dem Rittu den Tiergarten beſucht der Kaiſer häufig den

Reichskanzler dieſer hat nämlich noch weni
er Zeit als der Kaiſer und es bedeutet ſeitens des

Monarchen eine rückſichtsvolle Liebenswürdigkeit
daß er dem Chef der Reichsgeſchäfte den Weg zum
Schloſſe erſpart Als Fürſt Bülow noch im Amte
war verging im Winter wohl kaum ein Tag ohneeinen e des iers in der Wilhelmſtraße Die
beiden oberſten Lenker der Staatsgeſchäfte ſaßen
dann im hiſtoriſchen Arbeitszimmer des Fürſten
Bismarck einander gegenüber rauchten Zigaretten
die der Kaiſer häufig dem Fürſten bot oder von ihmentge enughn und beſprachen die wichtigſten Er

nie Unter Herrn von Bethmann rig iſt
der Verkehr zwiſchen Kaiſer und Kanzler freilich
etwas förmlicher geworden Nach der Rückkehr zumn folgen Vorträge der verſchiedenen Kabi
nettschefs unter Umſtänden auch mehrerer Reſſort
miniſter dann kommen Audienzen Meldungen
Empfänge kurz jede Minute bis zum Frühſtück iſt
ausgefüllt Dieſes nimmt der Kaiſer gewöhnli
emeinſam mit der Kaiſerin ein ſehr oft freili8 Gäſte geladen Jmmer aber wickelt ſich die

Mahlzeit mit großer Geſchwindigkeit ab wie der
Kaiſer überhaupt nicht liebt lange bei Tiſche zu
ſitzen Es wird raſch hintereinander ſerviert und
das größte Galadiner dauert kaum länger als eine
Stunde Am Nachmittag zieht ſich der Kaiſer in
ſeine Gemächer zurück wie es im Hofſtil heißt Jn
gewöhnliches Deutſch überſetzt bedeutet das daß der
Kaiſer ein Stündchen der Ruhe pflegt und ein
Nachmittagsſchläfchen macht ganz wie andere Sterb
liche die oft genug weit weniger an Arbeitsleiſtung
hinter ſich haben als Wilhelm II der ſchon vor
ſechs Uhr früh auf den Beinen iſt Jſt der Kaiſer
genötigt am Abend zu repräſentieren ſei es daß
ein Feſtmahl ſtattfindet oder daß er ins Opernhaus
fährt einem Vortrag oder irgendeiner anderen Ver
anſtaltung beiwohnt ſo erſcheint ſein Hoffriſeur
der Jnhaber eines der bekannteſten Berliner Bar
biergeſchäfte um den Kaiſer nochmals zu raſieren
Auf Reiſen fällt dieſes Amt dem kaiſerlichen
Kammerdiener zu bei großen offiziellen Reiſen de
findet ſich der Hoffriſeur jedoch im Gefolge des
Herrſchers Das Diner vereint gewöhnlich alle Mit
glieder der kaiſerlichen Familie ſoweit ſie nicht auf
Reiſen weilen faſt täglich ſind auch Gäſte zur kaiſer
lichen Tafel beſfohlen mit denen der Monarch nach
aufgehobener Mahlzeit gern noch ein Stündchen an
geregt plaudert Bevor er ſich zur Ruhe begibt
pflegt der Kaiſer ein Stündchen zu leſen oder wich
tige Regierungsgeſchäfte die den Tag hindurch liegen
geblieben ſind zu erledigen

Seiner Familie widmet Kaiſer Wilhelm jede
freie Minnte und ſo lange die Prinzeſſin Viktoria
Luiſe daheim weilte verging wohl kein Tag an
dem ſich der Vater nicht wenigſtens ein Viertel
ſtündchen mit der geliebten Tochter beſchäftigte Die
Kaiſerin wieder ſucht ihrem Gemahl das Leben ſo
angenehm wie möglich zu machen ſo liebt ſie es in
der Frühe um 7 Uhr dem Kaiſer eigenhändig das
erſte Frühſtück zu bereiten und ihm die Brötchen zu
ſtreichen Jn früheren Jahren als die Prinzen

hauſe Jetzt wo auch die einzige Tochter vermählt
iſt wird es ſtiller werden in der kaiſerlichen
Familie und wenn erſt die zahlreichen Feſtlichkeiten
verrauſcht ſind wird den fürſtlichen Eltern der ver
ringerte Familienkreis gewiß ebenſo zum Bewußt
ſein kommen wie anderen Eltern deren Söhne und
Töchter nach und nach das väterliche Heim ver
laſſen Uebrigens iſt der Kaiſer ein ſehr aufmerk
ſamer Familienvater Er läßt es ſich nicht nehmen
Weihnachts und Geburtstagsgeſchenke perſönlich
auszuſuchen und er vergißt auch niemals kleine
Wünſche die ihm im Hinblick auf erwartete Ge
ſchenke von ſeinen Kindern geäußert worden ſind
Eine ganz beſondere Freude pflegt es dem Kaiſer
ſtets zu bereiten wenn er ſeiner einzigen Tochter
einen hübſchen Gegenſtand von einer ſeiner vielen
Reiſen als Angebinde mitbringen konnte auch die
Kaiſerin kann ſich häufig ſolcher Aufmerkſamkeiten
ſeitens ihres Gemahles erfreuen

Kaiſer Wilhelm iſt eben in allem ein
Hausvater der überall nach dem Rechten ſieht auch
da wo man eine ſolche Sorgfalt nicht vermutenſollte So waren die kaiſerlichen Köche eines Tages
maßlos erſtaunt als es war im Anfang ſeiner
tegierung der Kaiſer unerwartet in der Ber
liner Schloßküche erſchien um ſich den Betrieb und
die Einrichtungen anzuſehen an muß wiſſen
daß die Küchenräume in einem abgelegenen Teile
des rieſigen etwa 700 Säle und Zimmer enthaltenen
Schloſſes liegen und daß ſeit Friedrichs des Großen
Zeiten niemals ein König von Preußen die Schloß
üche geſehen hatte

Kaiſer Wilhelm als Erzieher
Kein Zeitraum iſt für die ar Wve Schul

e ebre von ſolcher Bedeutung geweſen wie die
Regierungszeit Kaiſer Wilhelms II Dies Urteil
eines ausgezeichneten Kenners der Entwicklung unſe
res Schulweſens Prof Paul Schwartz rückt des
Kaifers erzieheriſches Wirken in ein helles Licht
Was in dem erſten Jahrhundert unſerer Schulge
ſchichte das vor einem Vierteljahrhundert gerade zu
Ende ging dunkel zum Daſein gerungen und durch
den Kampf verworrener Strömungen in der Ent
faltung gehemmt worden war das ward durch die
eine erlöſende Tat des ine Herrſchers durch die
von ihm bald nach dem Regierungsantritt eingeleitete Schulreform zur Blüte pebraght Darum wird

dieſe Schulreform in dem vollen Kranze kultureller
Segnungen mit dem das erſte Vierteljahrhundertder kaiſerlichen Regierung glorreich gelhunckt iſt

ſtets beſonders hervorleuchten Durch eigenes Er
leben hatte der Monarch das Schulelend das damals
weite Kreiſe beunruhigte und erbitterte kennen ge
lernt Zur Zeit wo ich auf dem Gymnaſium in
Kaſſel war, ſagte er ſpäter ſelbſt wurde der Not
ſchrei der Eltern und Familien laut daß es nicht ſo
weiter gehen könne

Auf ſeine perſönlichſte Jnitiative ging daher die
Schulkonferenz zurück zu der er am 4 Dezember
1890 45 namhafte deutſche Männer der verſchieden
ſten Richtungen und Stellungen nach Berlin berief
Jn ſeiner eröffnenden a griff er auf die Er
fahrungen ſeiner Gymnafſiaſtenzeit zurück und ver
lieh ihr dadurch einen ganz individuellen Reiz Jchkann zu Jhnen als Eingeweihter ſprechen, ſegte er

denn ich habe auf dem Gymnaſium geſeſſen und
weiß wie es da zugeht Und ſeine eigenen Jnter
eſſen und Neigungen die ihn auf der Schule leiteten
ſchimmern hindurch durch die offiziellen Forderungen ſeines Programms Seine denen ten
hatte ja auf dem Gymnaſium nicht den taſie
Sprachen ſondern der Geſchichte der deutſchen Dich
tung den Naturwiſſenſchaften gehört Wenn er ſich
auch im Sinne ſeines Vaters gern in die nie wieder
kehrende Schönheitswelt der Antike vertiefte und
durchaus kein Gegner humaniſtiſcher Bildung warund iſt ſo war doch ſein innerſtes Gefühl mit bei

noch jünger und unverheiratet waren herrſchte in
deren Ferienzeiten lebhafteres Treiben im Kaiſer

der längſt entſchwundenen Vergangenheit ſondern
pochte heiß für die drängenden Fragen der



s 23 e e e Z S E z 725 s r se a e z z e r z a8 2 S c s 3 S S 7 S 52 7 S Z z S S S S S S c s 7 7 S Se e a e S e h e e e e e e e a h r e a04 u vwart für die großen Forderungen der deutſchen Zu Streben und edlen Zielen erfüllten Gedanken lauten und knüpft zwiſchen den Nationen neue Bes vürgt gehört zu den vornehmſten Pflichten und deutſche Lied ſpielen eine wichtige Rolle bei derkunft Der henlg Beweggrund und tiefere Mibdrue zu Bereits kurz nach ſeiner ziehungen an Rechten des Kaiſers u We Hausmuſik am Berliner d 6 u den kg 25 Jahre deutſche Kuſſerin
Sinn der von ihm ins Leben gerufenen Reform lag Thronbeſteigung im Dezember gab Kaiſer Wilhelm Gelegentlich der im September 1891 in Bayern Aus der Thronrede bei dem Zuſammentritt des liedern des Monarchen zählt das kernige und krä n Anfang der ſiebziger Jahre war zwiſchen dem
daher darin die Schulen aus ihrer weltfremden Ab Seele eines Beſuches der Vulkanwerft in abgehaltenen Kaiſermanöver ſchrieb der Monarch Reichstages 25 Juni 1888 von Naſſauen u ihm S damaligen preußiſchen Kronprinzenpaar und dem
ſchließung gegen den Strom der modernen Zeit zu Stettin ſeiner friedlichen Geſinnung in einem jn das Goldene Buch der Stadt München die manches aus dem Auslande überkommene t erk engliſchen Hofe immer wieder der Gedanke hin undhefreien die Gebiete der Naturwiſſenſchaften der en Ausſpruch Ausdruck indem er einer Arbeiter Worte Suprema ITex regis voluntas Die Er ges elobe daß ich die Verfaſſung des König wert ſo beiſpielsweiſe der Bajazzo die knappe her erörtert worden wie man den Herzog Friedri
Technik und Jnduſtrie auf denen die erſtaunlichſten j abordnung die ihm einen Lorbeerkranz überreichte örterungen über dieſen Satz waren noch kaum ver reiches feſt und alten und in der und ſtraff ine per Hieraus reſultierte Chriſtian zu Schleswig Holſtein r das Ungl
Fortſchritte des 19 Jahrhunderts lagen der Jugend ſerklärte Jch habe bis jetzt noch keinen Lorbeer ſtummt als der Kaiſer wiederum bei einem Feſt Uebereinſtimmung mit derſelben und den Geſetzen Sule an Leoncavallo das Alexisſ von 1866 entſchädigen könnte und ſchließlich w
zu offenbaren Eine Bildung der Weltſtellung des verdient Möge dieſer ein Lorbeer des Friedens mahl des Brandenburgiſchen Provinzial Landtages regieren will ſo wahr mir Gott helfe Volksbuch Der Roland von Berlin muſik man übereingekommen daß ſich das am beſten dur
deutſchen Vaterlandes und den Anforderungen der ſein Worte gebrauchte die eine Folge ſeines impulſiven Aus der Thronrede bei dem Zuſammentritt des dramatiſch zu bearbeiten Jndeſſen Leoncgvallo Nun hielt ſich im
Gegenwart entſprechend bezeichnete der Kaiſer als
die erſte Aufgabe der Schule und darin hatte ſie bis
her verſagt Es iſt weniger Nachdruck auf das Kön
nen wie auf das Kennen gelegt worden, erklärte er
es muß von dem Grundſatz abgegangen werden daß

es nur auf das Wiſſen ankommt und nicht auf das
Leben Er nimmt die damals ſchon viel erörterte
Ueberbürdungsfrage auf und redet als vberſter
Kriegsherr Bedenken Sie was uns für ein Nach

Den gleichen Gedankengang verfolgte der Kaiſer
als ihm im Februar 1889 ſeitens des Zentralaus
ſchuſſes der vereinigten Jnnungsverbände in Berlin
eine Adreſſe über die Neuorganiſation des Hand
werks überreicht wurde Der Kaiſer ſagte damals
Jch glaube daß mir mit Gottes Hilfe die Erhaltung

des Friedens auf lange Jahre hinaus gelungen iſt
denn nur im Frieden kann auch das Handwerk ge

Temperaments von neuem vielfach heftigen Wider
ſpruch hervorriefen wenngleich der Monarch als
er ſie ſprach ſicherlich von den beſten Abſichten für
das Wohlergehen des Landes und des Volkes beſeelt
war Er ſagte Es iſt leider jetzt Sitte geworden
an allem was ſeitens der Regierung geſchieht
herumzumäkeln Unter den nichtigſten Gründen
wird den Leuten ihre Ruhe geſtört und ihre Freude

Preußiſchen Landtages N Juni 1888
7

Der Ehre des allmächtigen Gottes Dem Rechte
und deſſen allezeit getreuen Knechten

Bei der Grundſteinlegung für das Reichs
gerichtsgebäude in Leipzig 31 Oktober 1888

der Lateiner wie ſich die romaniſchen Künſtler
ſo gerne nennen war leider nicht der Mann dieſen
urdeutſchen Stoff zu erfaſſen und zu durchfühlen
Außerdem hatte gerade er mit ſeinem vorerwähnten
dramatiſchen Erſtlingswerke wie alle ſpäteren
Opern beweiſen ſich ſchöpferiſch ganz und gar aus

eben Und ſein Roland von Berlin war eine
iete Bei den Maifeſtſpielen im Wiesbadener

eine Heirat h ließeFrühjahr 1875 die Königin Viktoria von England
kurze Zeit in Gotha auf wo das Schleswig Holſtein
ſche Herzogspaar ſein ſtädtiſches Heim hatte und die
Kronprinzeſſin beſuchte ſie dort Jm Geſpräch mit
einem Vertrauensmann warf ſie plötzlich die Frage
auf ob Herzog Friedrich wohl in die Heirat einer
ſeiner Töchter die ihr wegen ihrer Natürlichkeit
und Bildung ungemein gefielen mit dem Prinzen

ihen Duſei i Hoftheater wurde mancher Treffer ogen be Wilhelm willigen würde Als die Frage bejahtwuchs für die Landesverteidigung erwächſt Jch d P n am Daſein und r ſchen J Tuder r Kaiſer Wilhelm und die Muſik ſonders wo es ſich um die Renaiſſance dieſer oder wurde fügte die Kronprinzeſſin pinca Je lege Wert
ſuche nach Soldaten wir wollen eine kräſtige Gene re die Der uns dnarch n a derſelben geſamten arzaen denten a ung net Von Heiur Platzbecker Dresden jener Oper Oberon handelte darauf daß ihre Schwiegertochter nicht aus demration haben die auch als geiſtige Jahres an die Abordnung der Grubenbeſitzer des Aus dieſem Nörgeln und dieſer Verhetzung entſteht WFührer und Beamte dem Vaterlande dienen Dieſe Maſſe der Lurz

chtigen iſt meiſt nicht zu brauchen denn ein Mann
r ſeine Augen nicht brauchen kann wie will der

nachher viel leiſten Die Männer ſollen nicht
durch Brillen die Welt anſehen ſondern mit eigenen
Augen und Gefallen ſinden an dem was ſie vor ſich

aben ihrem Vaterlande und ſeinen Einrichtungenundheit der Jugend zu ſah

Ruhrkohlenvereins richtete Jch betrachte es als

e e ehe hlWanöſpruch

im Frbeitszimmer des Haiſſers

ſchließlich der Gedanke bei manchen Leuten als ſei
unſer Land das unglücklichſte und ſchlechteſt regierte
in der Welt und es ſei eine Qual in demſelben zu
leben Daß dem nicht ſo iſt wiſſen wir alle ſelbſt
verſtändlich beſſer Doch wäre es dann nicht beſſer
daß die mißvergnügten Nörgler lieber den deutſchen
Staub von ihren Pantoffeln ſchüttelten und ſich

Es ſoll der Sänger mit dem König gehen
Die Hohenzollern haben ſtets die regſten Be

iehungen zu den ſchönen Künſten unterhalten be
onders zur Muſik Zwei Namen ſind mit der Ge
chichte der re eng verknüpft Königriedrich II und ſein Neffe Prinz Louis Ferdinand

er große König meiſterte die Flöte in hervor

ttttttt tetGedenktage der Woche
16 Juni 1888 Kaiſer edrich III f Thron

beſteigung Kaiſer Wilhelms II
16 Juni 1815 Herzog Friedrich Wilhelm von

r fürſtlichen
Hebauer in einem aFriedrich VIII von Schleswig Holſtein bei
Deutſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart erwähnt
wurde bei dieſer rein prinzipiellen Erörterung die
Frage nicht berührt welche von den beiden Schwe
ſtern etwa dem Prinzen die Hand zum Lebensbunde
reichen ſolle

eſen hervorgehe Wie
eichneten Werk Serze

r

in e e e eereetwelen Iuſänden a eder W don den n Maingt e tn reiſe e Jahre Häter ſrah der Jervor allem aber müſſe der Unterricht auf eine natio Stark ſein im Schmerz micht wünſchen was das Schleunigſte entzvgen t inſtrument trennte er ſich nicht ſelbſt nicht im 1900 Geſandter Freiherr von Ketteler in trauensmann der Kronprinzeſſin mit dem Herzog
nale Baſis geſtellt werden Wir müſſen als Grund r7 m Jn der Folge vermied es der Kaiſer mehr und Kampfgewühl der Schlachten Jn e v der Peking ermordet Friedrich über den Plan und fand ihn dafür genei
iage für das Gymnaſium das Deutſche nehmen wir Unerreichbar oöer wertlos zufrieöen mit dem Cag mehr in öffentlichen Anſprachen und Kundgebungen Sorge war ſie ihm Tröſterin t erfüllte noch in entſprang doch die Abſicht zweifellos dem menſchlich
ſollen nationale junge Deutſche erziehen und nicht
innge Griechen und Römer Wir müſſen von der
Baſis abgehen die jahrhundertelang beſtanden hat
von der alten klöſterlichen Erziehung des Mittel
Aters wo das Lateiniſche maßgebend war und ein
bißchen Griechiſch dazu Das iſt nicht mehr maß
ebend wir müſſen das Deutſche zur Baſis machen
er deutſche Aufſatz muß der Mittelpunkt ſein um

den ſich alles dreht Ebenſo muß das Nationale im
Geſchichts und Geographieunterricht gefördert wer
den Der Große Kurfürſt war zu Meiner Schul
zeit nur eine nebelhafte Erſcheinung der ſieben
jährige Krieg lag bereits außerhalb aller Betrach
tung und die Geſchichte ſchloß mit dem Ende des
vorigen Jahrhunderts mit der n Revo

wie er kommt in allem das Gute ſuchen und Vreuöe
an der Natur und an den Menſchen haben wie ſie
nun einmal ſind für tauſend bittere Stunden ſich
mit einer einzigen tröſten welche ſchön iſt und aus
ter und Können immer ſein Beſtes geben auch
wenn es keinen Dank erfährt Wer das lernt unö
kann iſt ein G6lücklicher Freier und Stolzer und
immer ſchöner wird ſein heben ſein Der mißtrauiſch
iſt begeht ein Unrecht gegen Hnöere und ſchädigt
ſich elbſt Wir haben die Pklicht jeden Menſchen
für gut zu halten ſolange er uns nicht das Gegenteil
beweiſt Die IVelt iſt ſo groß und wir Menſchen

Widerſpruch herauszufordern und ſeine ferneren
Ausſprüche fanden denn auch bei der ganzen Nation
meiſt ungeteilten Widerhall So ſagte er im
Februar 1895 beim Feſtmahl des Brandenburgiſchen
Jrovinziallandtages Jch möchte dringend davor

warnen überſpannte Hoffnungen zu hegen oder gar
die Verwirklichung von Utopien zu verlangen Kein
Stand kann beanſpruchen auf Koſten der anderen
beſonders bevorzugt zu werden Des Landesherrn
Aufgabe iſt es die Jntereſſen aller Stände gegen
einander abzuwägen und miteinander zu vermitteln
damit das allgemeine Jntereſſe des großen Vater
landes dabei gewahrt bleibe

Und in einem Trinkſpruch bei der Feſttafel im

er Abendſtunde wenn die Lagerfeuer rings um
as Königszelt bereits erloſchen waren der Klang

der Flöte die Luft König Friedrich II hielt auf
die Pflege guter Muſik an ſeinem Hofe wofür die
Namen Graun Ph Em Bach und Quantz ſprechen
Endlich ſchuf er ſelbſt eine ganze Anzahl beachtens
werter Kompoſitionen für ſein Jnſtrument ferner
Märſche Ouvertüren ja eine Oper Werke die kein
Geringerer als der Spitta in einer
kritiſchen Geſamtausgabe veröffentlichte Prinz
Louis Ferdinand der 1806 im Alter von
34 Jahren in der Schlacht bei Saalfeld den Helden
tod fürs Vaterland erlitt war ein glühender Ver
ehrer der tiefgründigen Kunſt Beethovens Das
laſſen in mehr als einem Punkte die klar geglie

17 Juni 1610 Ferdinand Freiligrath
1813 Ueberfall des Lützowſchen Frei
korps bei Kitzen
1897 Pfarrer Sebaſtian Kneipp

18 Juni 1572 iſt in Halle Viltor Schönitz in
ſeinem Hauſe am Kornmarkte von
ſeinem Schreiber Chriſtoph Wend weil
er dieſem eine Schelle gegeben hatte er
mordet und beſtohlen worden
1815 Schlacht bei Bellealliance

19 Juni 1867 Kaiſer Maximilian von Mexiko in
Queretaro erſchoſſen
1902 König Albert von Sachſen

20 Juni 1815 Einmarſch der Verbündeten in

ſchönen Wunſche des Kronprinzenpaares dem armen
Freunde dem man für den Verluſt einer politiſchen

tellung keinen Erſatz bieten konnte vor aller Welt
wenigſtens eine perſönliche Genugtuung zu geben

Zu Oſtern 1878 ſah der junge Hohenzollernprinz
bei einem Beſuch in Gotha die Prinzeſſin Auguſte
Viktoria zur erſtenmal und fühlte ſich ſogleich in
r Bann Jm Sommer kamen ſie im Neuen

algis in Potsdam zuſammen und im April des
nächſten Jahres jagte der Prinz mehrere Tage in
Primkenau wobei ſeine friſche freie Art ihm raſch
die allgemeinen Sympathien eroberte

So weit waren die Dinge gediehen als die Kron
S am 23 Mai 1879 dem greiſen Kaiſer

a c ilhelm I die Pläne für ihres Aelteſten Zukunftlution Die Freiheitskriege die das Wichtigſte ſind ſind ſo klein da kann ſich doch nicht Hlles um uns Feder Satgäunng heg e rm r derten und trefflich geſetzten Kompoſitionen er e Ramur von den Preußen darlegte Der ſtellte eine Verin W
für den jungen Staatsbürger wurden nicht durch allein drenen Wenn uns was ſchadet was weheſ26 Oktober 1905 gab der Kaiſer uns ſolgenden kennen vor allem die Kammermuſikwerke von 1895 Eröffnung des Kaiſer Wilhelm Das Verbältnis des Herzogs zu Preußen müſſe ge
genommen tut wer kann wiſſen ob das nicht notwendig iſt Leitſpruch denen ein Klavierquintett Klaviertrios und Kanals klärt ſein ehe er ſeine Zuſtimmung zu einer ſolchen

Die Verhandlungen der Konferenz wurden in u r
dem Sinne geführt den der Kaiſer vorgezeichnet zum Hutzen öer ganzen Schöpfung In jeöem Ding Pulver trocken das Schwert geſchliffen Quartette ſich bis auf den heutigen Tag im Konzert a1 Juni 1813 König Jerome trifft auf der Reiſe Verbindung des einſtigen Thronerben gebe

ſaal behauptet haben Während dieſe beiden fürſt esden le ein und nimmt Auch der Herzog war ſich natürlich von AnfanDas Deutſche und die vaterländiſche Geſchi te traten der Welt ob es tot iſt oder atmet lebt der große weiſe Dre und die Schwarzſeher ver lichen Muſiler als ſchaffende Künſtler zu bewerten Heſengane Exoßen Beriin an klar e daß ohne n Sineralerelet

3 nun z i d r rn die Wille des allmächtigen und allwiſſenden Schöpfers bannt ſind haben andere Hohenzollern als Mägzene ſich Wohnung Der König wird von der mit Preußen der Heiratsplan ſcheitern werde un
Beſamtzahl der Unterrichtsſtunden wurde vermin
dert und die größere Pflege von Spiel und Sport
beſchloſſen Damit aber die Lehrerſchaft dieſen er
höhten Anforderungen freudig und ganz genüge
wurde ibre und materielle Stellung gehoben

uns kleinen Menſchen fehlt nur der Verſtand um
ihn zu begreifen Wie alles iſt ſo muß es ſein in
der IDelt und wie es auch ſein mag immer iſt es
gut im Sinne des Schöpfers

ws

Vor 25 Jahren

hervorgetan Friedrich Wilhelm III veranlaßte den
jungen die Chöre der Antigone des
Sophokles in uſik zu ſetzen Deutſchlands

nrit ſpendete 1871 dem Komponiſten Karl

Bevölkerung ſtumm empfangen Nur
die Halloren bringen ihm ein er
zwungenes Lebehoch
1866 Kriegserklärung Preußens an

Ende 1879 wurde nach ſchweren Mühen die Formel
n So hell ſchien nun die nächſte Zukunft
aß Prinz Wilhelm der Prinzeſſin Viktoria ein

re zu wagte Da bereitete
d ſo verdankt der Leh d der Regi An mein Volk ilhelm der die d n ſchuf L Oeſterreich g7 ha dem Leben Friedrichs VII ein plötzt abrit iches Enden n an e hege des e en gogBBKBKBKBKBKBKgKKgegegogsgs Potsdam den 18 Juni 1888 h e l h h e k,GT IIufſtieges und der Blüte

Was die erſte Schulkonferenz glücklich begonnen und
durchgeführt vollendete die zweite die am 6 meine Königliche Pflicht den Arbeitgebern ſowohl

Jch habe Gott gelobt nach dem Beiſpiel meiner
dichter leider nur zwei Jahre bis zu ſeinem 1873
erfolgten Tode genießen ſollte

Schon acht Tage nach der Beiſetzung hielt der
Kronprinz des Deutſchen Reiches bei der Herzogini z a mag Kriehri ll für die Muſikpflege des deutſchen Vol S in umher u unr tuni Väter meinem Volke ein gerechter und milder Fürſt Kaiſer Wilhelm II kam wie König Friedrich II Bertvoll 3 Witwe für ſeinen 21jährigen Sohn um die Hand au1900 zuſammentrat Hier fiel auch die letzte pie den Arbeitern meine Unterſtützung bei vor zu ſein Frömmigkeit und Gottesfurcht zu pflegen im Alter von noch nicht dreißig Jahren zur Re ſern v r r a Er ſchrieb

e die dem alten Gymnaſium eine Vorrang kommenden Meinungsverſchiedenheiten in dem Maße den Frieden zu ſchirmen die Wohlfahrt des Landes gierung Schwere verantwortungsreiche Pflichten regung hierzu erwuchs ihm aus den Erfahrungen Berlin 27 Januar 1880ſtellung im Schulweſen verliehen hatte durch den d re in welchem ſie ihrerſeits bemüht ſind zu fördern den Armen und Bedträngten ein Helfer traten an den jugendlichen Monarchen heran undi ges I nreisſin en der deutſchen n Meine liebe Ada Mit Einwilligung des
Frlaß vom 6 November 1900 wurden Gymnaſium ie Intereſſen ihrer geſamten Mitbürger durch dem Rechte ein treuer Wächter zu ſein Wenn ich er übernahm ſie mit freudiger Begeiſterung Doch en ſten sſing villic
Realgymnaſium und Oberrealgymnaſium in der
Frziebung zur allgemeinen Geiſtesbildung als gleich
vertig erklärt Nunmehr war volle Freiheit des
Wettbewerbes zwiſchen den höheren Schulen gewährt und wenn der Erlaß nachdrücklich auf die er

lernung des Engliſchen hinwies lag darin eine
Betonung der praktiſchen Zwecke der Schulbildung

Pflege ihrer Einigkeit untereinander zu fördern und
vor Erſchütterungen wie dieſe zu bewahren Jn
jenen Tagen wurde im Ruhrkohlenrevier der große
Bergarbeiterſtreik ausgekämpft und dieſer war es
auf den der Kaiſer in ſeinen Worten anſpielte Jm
an 1890 wandte ſich der Kaiſer in
dabinettsorder an den Kriegsminiſter in der der

einer

nun Gott um Kraft bitte dieſe königlichen Pflichten
zu erfüllen die ſein Wille mir auferlegt ſo bin ich
dabei von dem Vertrauen zum preußiſchen Volke
getragen welches der Rückblick auf unſere Geſchichte
mir gewährt Jn guten und in böſen Tagen hat
Preußens Volk ſtets treu zu ſeinem Könige geſtan
den auf dieſe Treue deren Band ſich meinen

auch gleich froh und frohgemut ging er ſeinen
dealen nach Für die Muſik in ihrem tiefſten
inne in ihrem künſtleriſch potenzierten Einſchlag

blieb ihm naturgemäß wenig Zeit übrig Die
deutſche Sagenwelt und ihre blühende Romantik
halfen die Brücke ſchlagen Sturm und Drang be

zeſangvereine um die Kaiſerkette 1899 inKeſſe J Vier ſolcher Sängerfeſte haben bis jetzt
ſtattgefunden Der Monarch zeichnete dieſe Veran
ſtaltungen durch ſein Erſcheinen aus und nahm ſtets
den regſten Anteil an dem Wettſtreit vom Anfang
bis zum Ende Aus den Preischören ragt Rein
hold Beckers herrlicher Choral von Leuthen her

Kaiſers und der Kaiſerin komme ich i uS ob Du geſtatteſt daß mein älteſter Sohn
Wilhbelm ſeiner aufrichtigen und tiefen Herzens
neigung folgend zu einer von Dir noch näher zu
beſtimmenden Zeit Deiner älteſten Tochter
Viktoria begegnen darf um ſich mit derſelben be
bufs Werbung um ihre Hand zu beſprechen

i in vie R v einflußten ſeine Stellung zur Muſik nur wenig n keinen zu dieſem jefben ichte ich dieſe Zeilen an Dienn Engliſch iſt die Weltſprache und ihrer bedarf Kaiſer den Soldatenmißhandlungen entgegentrat Vätern gegenüber in jeder ſchweren Zeit und Ge Her r nnd iſt er n natdem Herßensbedntnte r ten Gexn m Zwecke ver Lingn Seele ergehen
vor allem der Kaufmann Auch der Volksſchule war Es beißt darin Jn meiner Armee ſoll jedem jahr als unzerreißbar bewährt bat zäble auch ich ein Melodienſucher ein ausgeſprochener Auf Veranto ſang des deutſchen Kaiſers ward SGatten Da ich aber weiß daß wir im Sinne
es Kaiſers Sorge i et unter ihm Soldaten eine geſepliche gerechte und würdige Be in dem Bewußtſein daß ich ſie aus vollem Herzen Freund einfacher natürlicher Tonfolgen Wohl z z zweibändi Volksliederbuch für Männer des Verklärten handeln weicher dem nahen Ab
vurde der Beſuch der Volksſchule ganz unentgeltlich bandlung zuteil werden erwidere als treuer Fürſt eines Volkes beide gleich ann das zwei ige slieder lärten handeln welcher dem naher
ind damit war eine notwendige Ergänzung der all Sehr er wurde jene Anſprache die der ſame Vaterſtark in der Hingebung für das gemein

ſchätzt Kaiſer Wilhelm II das Bayreutber
Werk Sein Telegramm fehlte nicht unter den

chor herausgegeben das freilich nicht immer den ſchluß der dieſem meinem Schritte vorangegange

f Die ſei s it D en J ſpricht di Sti iſer idlun itgegen ſah ſo f ijemeinen Schulpflicht vollbracht Ebenſo wuchſen Kaiſer im März des Jahres 1890 bei dem Feſtmahl land Dieſem Bewußtſein der Gegenſeitigkeit der Huldigungen aus Anlaß der Hundertjahrfeier für h Barhe Se ſragkteen wagen In El der rege Wriche di
e en ne ad e der Volksſchule des Brandenburgiſchen Provinziallandiages hielt Liebe welche mich mit meinem Volke verbindet ent den Meiſter Allein auf eine beſtimmte Richtung hier vor die doch in ein Vollsliederbuch du über das Wohl und die Zukunft unſerer
den letzten 25 Jahren erbeblich Das Mädchen Meine vornehmſte Sorge iſt mich um das Wohl nehme ich die Zuverſicht daß Gott mir Weisbeit bat er ſich nicht feſtgelegt Schon 1888 als er kurz nicht hineingehört und die der Monarch auch nicht Kin bedeutet ſelbſt angeſichts Deiner tiefen
zulweſen wurde von Grund aus verbeſſert im der unteren Kla meiner Untertanen zu be und Kraft verleihen r meines Königlichen zach ſeiner Thronbeſteigung von Bayreuth nach gewollt hat der oft genug zur Einf heit im Chor Trauer ſchon jett beranzutreten
nzen Lande ſind Fortbildungsſchulen f en tümmern Jch ſche in dem mir überkommenen Volke Amtes zum Heile des Vaterlandes zu walten Straßburg fuhr und hier mit Viktor E Neßler ſatz gemahnt und auf die unvergängliche Schönheit Gleichzeitig bitte ich dieſe Angelegenheit mitan r r bat das Wirken des W Lande 27 von Gott e e Peeg v dem r des Rattenfänger und Trom ſhon Viedern wie Wer hat dich du ſchöner Wald Deinem Schwager Ehriſtien dem Vormund

es zu mehren meine Aufgabe iſt Diejenigen ſchloß giſ d als Köni peter von Sälkkingen zuſammentraf war dies zu hi ine weit rage iſt ob die e inber bere u wollen indwelche mir dabei behilflich ſein wollen ſind mir von Jch bin entſchloſſen als Kaiſer und als König erkennen Auch in dem auf der Höbe ſeiner Popu hingewieſen hat Eine ere ge iſt Deiner Kinder bereden zu wollen indem ich

Geflügelte Kaiſerworte
Wohl ſelten war einem Monarchen in dem Maße

Herzen willkommen wer

ſchmettere ich

auch ſeien diejenigen
welche ſich mir bei dieſer Arbeit entgegenſtellen zer

Nach der Verabſchiedung des Fürſten Bismarcks

dieſelben Wege zu wandeln auf denen mein Hoch
ſeliger Herr Großvater das Vertrauen ſeiner
Bundesgenoſſen die Liebe des deutſchen Volkes und
die wohlwollende Anerkennung des Auslandes ge
wonnen hat Daß auch mir dies gelinge ſteht bet

larität ſtehenden Neßler ehrte der Monarch den
Propagandiſten deutſcher Sagenwelt und deutſcher
Romantik mehr noch den gemütvollen Melodiker

Nur einmal iſt Kaiſer Wilhelm als Komponiſt

Geſangwettſtreite um die Kaiſerkette die Beſttm
mungen für die Vereine wie auch das ſeither be
liebte Punktierſyſtem der Preisrichter nicht einer
Reform bedürftig ſind ſo lange der nervöſe Ehr
geiz einzelner Vereine und Chormeiſter Blüten

wie immer bin
Dein treu ergebener Vetter

Friedrich Wilhelm Kronprinz
Die Herzogin Adelheid erklärte ſich einverſtan

wie Kaiſer Wilhelm II die Gabe des Redners be telegraphierte der Kaiſer nach Weimar Der Kurs Gott erſtreben will ich es in ernſter Arbeit Die rer mit dem volkstümlich gehaltenen treibt wie ſie früher und auch jetzt wieder zutage ſden und damit das Zuſammentreffen der beidenſchieden ſelten hat wohl auch ein Herrſcher ſo oft bleibt der alte Volldampf voraus Auch jene wichtigſten Aufgaben des deutſchen Kaiſers liegen iede O Aegir Herr der Fluten dem Nix und Nöck traten Videant conſules Fürſtenkinder in der Deffentlichkeit nicht r
Gelegenheit gehabt durch ſeine Redekunſt unmittei Unterſchrift unter dem dem Kultusminiſter v Goßler auf dem Gebiete der militäriſchen und politiſchen ſich beugt Auch bier ſiebt man den Niederſchlag Das größte Verdienſt um die Muſik erwarb lud der ſchon erwähnte Herzog Ernſt von Ko z
bare Wirkungen auszuüben wie unſer Kaiſer Sein gewidmeten Bilde Sie volo sie jnbeo ward da Sicherſtellung des Reiches nach außen und im der Beſchäftigung mit der altgermaniſchen Sagen ſich der Kaiſer durch die werktätige Unterſtützung den Prinzen für den 14 Februar zur Jagd aTemperament ſein überaus reges Hin e für alle mals viel angefeindet Ganz anders freilich wurde Jnnern in der Ueberwachung der Ausfül rung der welt Weitere Kompoſitionen ſind wohl vorhanden zur un der von Spitta und Rochns Frhrn So wo in außer der Heréegin Sir d r

ragen des öffentlichen Lebens ſür Kunſt und die Widmung unter dem Bilde aufgenommen das Reichsgeſetze Das oberſte dieſer Geſetze bildet die doch haben e nicht den Weg in die Oeffentlichkeit v Liliencron begonnenen T enkmäler deutſcher Ton beiden älteſten Töchtern auch Prinz ti n am
iſſenſchaft Handel und Jnduſtrie für Landwirt der Kaiſer vier en ſpäter im Januar 1891 dem Reichsverfaſſung Sie zu wahren und zu ſchirmen efunden Für den Neujahrs Abend an dem der kunſt Die vorerſt kleine S ammlung ſtieg auf So ſahen denn die Mauern des ſchleswigebol S

ſchaft und Handwerk dazu ſein r Teil Staatsſekretär des Reichspoſtamtes Dr v Stephan in allen Rechten die ſie bei den beiden geſeßgeben Laiſer die Berliner Hofoper mit ſeiner ganzen fünfzig Bände Dieſes Zanberreich von Melo ſchen Palais die Verte zu nie in
nahme an überaus zahlreichen merlenswerten zu Se Geburtstage widmete Die Welt im den Körpern der Nation und jedem Deutſchen aber Familie und großem Gefolge zu beſuchen pflegt dien aus Urväter Tagen iſt wahrlich ein Zultur gers der deutſchen Zaiſerkron mit a
Ereigniſſen in deutſchen Landen gaben ihm Anlaß 19 undert ſteht im Zeichen des Verkehrs Er auch in denen welche ſie dem Kaiſer und jedem der wählt er meiſt den Freiſchütz oder den Loben monument ſo ſt und groß wie unſer mächtiges iktoria Das Sehermniz wurre ar r z
oft das ort zu ergreifen und ſeinen ſtets von hohem durchbri t die Schranken welche die Völker trennen verbündeten Stagten rin aus Deutſche Vammermuſik ſodann das ideutſches Vaterland lich gewahrt und noch zu Beginn des Marz bezei
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